
 

 

 

Protokoll der 3. Jahresversammlung des Vereins Zu-Flucht 
Meggen 

vom 18. September 2020 

 

1. Begrüssung 
Die Präsidentin Kathrin Becht begrüsst die 15 Anwesenden und Daniela Jäggi, die heute Abend über die 
Städteinitiative zur Aufnahme von Flüchtlingen aus den Lagern auf den griechischen Inseln orientieren 
wird.  
Entschuldigt haben sich: 
Jochen Benning 
Olivier Class 
Jeanine Suter 
Ralph und Christine Schaffner 
 
Im Andenken an die verstorbene Sue Heinrich brennt den ganzen Abend eine Kerze, Kathrin Becht 
würdigt sie in ihrem Jahresbericht. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Dies erübrigt sich in diesem Rahmen 
 

3. Das Protokoll der 2. Jahresversammlung wird genehmigt und verdankt. Es findet sich auf der Webseite 
www.zu-flucht.ch   (Kalender – Archiv) 
 

4. Jahresbericht der Präsidentin 
Der Jahresbericht der Präsidentin wird genehmigt. Fredy Sutter dankt Kathrin Becht für ihr grosses 
Engagement. 
 

5. Bericht der Kassierin 
Die Kassierin Brigitte Schärer erläutert die Jahresrechnung 2019.  Diese schliesst mit einem Aufwand von 
CHF 4’597.60 und einem Ertrag von CHF 7'897.30 und ergibt somit einen Gewinn von CHF 3'299.70.  
 
Der grösste Teil der Ausgaben wird für Deutschkurse verwendet.  
 
Alfred Heinrich erkundigt sich, wie es mit der Entschädigung von Kosten für den Erwerb des 
Führerausweises ist. Grundsätzlich bezahlt der Verein keine Fahrstunden.  Es können jedoch 
zielgerichtete Anträge für eine Übernahme der Kosten, Anteile an Kosten oder Darlehen gemacht 
werden, wenn der Fahrausweis für eine Anstellung wichtig ist und der Arbeitgeber sich nicht an den 
Kosten beteiligt. 
Der Verein ist bereit, einen Aufruf für Übungsfahrten zu machen.  



 
Die Übernahme von irgendwelchen Kurskosten soll in jedem Fall angeschaut und gezielt grosszügig 
gesprochen werden.  
 
Daniela Jäggi macht darauf aufmerksam, dass der Kanton Luzern Bildungsgutscheine im Wert von  
CHF 500 für Leute ohne Berufsabschluss (auch Migranten) für Sprachkurse, Computeranwendung usw. 
gibt. Der Antrag kann online auf der Webseite www.besser-jetzt.ch/luzern heruntergeladen werden.  
 
Mit dem Versand des Protokolls per e-mail wird Brigitte Schärer die Mitglieder, bei denen der 
Jahresbeitrag noch offen ist, mahnen. 
     
Das Budget wird erläutert und genehmigt.  
 

6. Revisorenbericht 
Der Revisor Marco Bommes hat die Kasse geprüft und festgestellt, dass Buchungen und Belege 
übereinstimmen und der Kontostand korrekt ausgewiesen ist. Er dankt Brigitte Schärer für ihre gute 
Arbeit und empfiehlt der Versammlung, die Rechnung zu genehmigen und der Kassierin und dem 
Vorstand Décharge zu erteilen. Dies geschieht einstimmig und wird verdankt mit einem Applaus.  
 

7. Wahlen 
Lea Studer interessiert sich für die Mitarbeit im Verein. Sie studiert soziale Medien und spricht arabisch, 
ideal vor allem auch für punktuelle Einsätze bei Flüchtlingen mit wenig Deutschkenntnissen. 
Der Vorstand schlägt vor, sie als Beisitzerin zu wählen und freut sich über das Engagement und die 
«Verjüngung» in seinem Gremium. 
Lea Studer wird mit Applaus gewählt. 
 
Die Mitglieder des Vorstandes werden in ihren Ämtern bestätigt und mit ebenfalls mit Applaus für die 
nächsten 2 Jahre wieder gewählt. 
 

8. Blick in die Zukunft/Schwerpunkte Engagement 
Ein grosses Thema bzw. ein grosser Arbeitsaufwand für die Betreuer ist immer wieder die Hilfe bei der 
Stellensuche. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Hello Welcome ebenfalls Hilfe bei Bewerbungen 
und bei der Beschaffung eines Computers anbietet. 
 
Sobald es wieder möglich ist, wird eine gemütliche Zusammenkunft oder eine Wanderung organisiert.  
 

9. Verschiedenes 
Daniela Jäggi stellt die Petition zur Aufnahme von Geflüchteten aus den Lagern auf den griechischen 
Inseln vor und fragt an, ob der Verein die gesammelten Unterschriften offiziell dem Gemeinderat 
übergeben würde. Dies wird jedoch abgelehnt, weil die Aufnahme auch bedeuten würde, die Flüchtlinge 
zu begleiten und zu betreuen und der Verein nicht über die entsprechenden Ressourcen, d.h. Betreuer 
verfügt. Die Sammlung der Unterschriften wird hingegen unterstützt.  
 

 
Meggen, 22. September 2020     Für das Protokoll: 
                                                                                                     Edith Sutter 

 



 


